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Lungenerkrankungen.
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Infektiologischer Arbeitskreis

Respiratorische Infektionen in der
Wintersaison 2025/26: Herausforderungen
und Strategien zur Prävention
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Fortbildungspunkte sind bei der Ärztekammer Niedersachsen beantragt

Bitte bestätigen Sie uns Ihre Teilnahme bis 
spätestens 29. Oktober 2025 über die 
Anmeldeplattform auf unserer Homepage:

www.breath-hannover.de/IAK2025

Die Veranstaltung wird mit je 2.000 EUR unterstützt von

Vorwort

Anmeldung

Programm

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir laden Sie herzlich zu unserem Infektiologischen Arbeitskreis 
im November 2025 ein.

Respiratorische Infektionen sind in der Wintersaison eine 
besondere Herausforderung für die Patientenversorgung 
– sowohl in der Prävention als auch in der Behandlung. 
Unsere Veranstaltung beleuchtet aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse, neue Entwicklungen in Diagnostik und Therapie 
und bietet Raum für interdisziplinären Austausch.

Dr. Isabell Pink gibt einen Überblick zu postviralen Syndromen 
und Long-COVID nach Infektionen mit RSV, Infl uenza und 
COVID-19 – von den zugrunde liegenden Mechanismen über 
die Diagnostik bis hin zu Therapieansätzen. Im Anschluss 
präsentiert Prof. Dr. Jessica Rademacher die neuesten 
Entwicklungen und Strategien bei Impfungen gegen 
respiratorische Erreger wie COVID-19, RSV und Infl uenza und 
diskutiert, wie gefährdete Gruppen optimal geschützt werden 
können. Den Abschluss bildet Prof. Dr. Hortense Slevogt 
mit einem praxisnahen Update zu Diagnostik und Therapie 
saisonaler respiratorischer Infektionen. 

Nach den Vorträgen laden wir Sie zu einer offenen Diskussion 
sowie zu einem kollegialen Austausch ein.

Wir freuen uns auf einen spannenden und bereichernden Abend 
mit Ihnen!

Ihre,
Jessica Rademacher & Hortense Slevogt

17.30 Uhr Empfang mit Imbiss

18.00 Uhr Begrüßung und Einleitung
Prof. Dr. med. Jessica Rademacher,

 Pneumologie Süderelbe - Facharztpraxis für   
 Pneumologie, Allergologie und Infektiologie, Hamburg

 Prof. Dr. med. Hortense Slevogt,
 Klinik für Pneumologie und Infektiologie, MHH

18.10 Uhr Postvirale Syndrome und Long-COVID:  
 Folgen respiratorischer Infektionen

Dr. med. Isabell Pink,
 Klinik für Pneumologie und Infektiologie, MHH

18.40 Uhr Impfungen gegen respiratorische Erreger:  
 Entwicklungen und Strategien
 Prof. Dr. med. Jessica Rademacher 

19.10 Uhr Saisonale respiratorische Infektionen:   
 Diagnostik und Therapie
 Prof. Dr. med. Hortense Slevogt

19.40 Uhr Zusammenfassung und Diskussion
 Prof. Dr. med. Jessica Rademacher und 
 Prof. Dr. med. Hortense Slevogt

20.00 Uhr Ausklang mit Imbiss


